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NOTDIENSTE
Montag, 22. August

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hubertus-Apotheke, Warstein,
Hauptstraße 5, Tel. (0 29 02) 39 31.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Ziel ist der
Auen-Radweg

KALLENHARDT ■  Die Rad-
wanderung des SGV und
Heimatvereins Kallenhardt
führt am Mittwoch, 24. Au-
gust, entlang des Auen-Rad-
weges. Den 44 Kilometer
langen Auenradweg können
auch wenig trainierte Rad-
fahrer schaffen. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr an der
Wandertafel in der Ortsmit-
te Kallenhardts. Für den
Transport der E-Bikes nach
Büren, wo die Tour beginnt,
ist aber jeder selbst verant-
wortlich. Die Führung über-
nimmt Arnold Fernim. Gäs-
te sind willkommen. Eine
Einkehrmöglichkeit ist ge-
geben.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die Stadt Rüthen
beabsichtigt, in der Woche
ab Montag, 29. August,
durch den Bauhof die Grab-
hecken auf den städtischen
Friedhöfen (inklusive Orts-
teile) schneiden zu lassen.
Der dabei anfallende Grün-
schnitt bleibt liegen und ist
durch die Grabbesitzer zu
entfernen.

RÜTHEN ■  In dieser Woche
werden in der Stadt Rüthen
und in den Ortsteilen die
blauen Tonnen entleert.

TERMINE HEUTE
Montag, 22. August

Schützenfest in Westereiden: 9 Uhr
Schützenfrühstück, 10 Uhr Antreten
zum Vogelschießen, 17 Uhr Antreten
zum Festzug, 18.30 Uhr Kindertanz,
20.30 Uhr Große Polonaise, Festball.

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

Ikek-Orstbegehung in Rüthen: 16
Uhr ab Stadtverwaltung, 18 Uhr Bür-
gerworkshop im Sitzungssaal der
Stadtverwaltung.

„Harmonie“ Altenrüthen: 20 Uhr Pro-
be.

Sportabzeichenabnahme für jeder-
mann: 18.30 bis 20 Uhr auf dem
Sportplatz am Schlangenpfad.

AWo Rüthen: 14 bis 16.30 Uhr Nach-
mittagskaffee in der Begegnungs-
stätte.

Tanzkreis Drewer-Rüthen-Meiste: 15
Uhr Treffen in Rüthen.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

200 Quadratmeter Brandfläche halten Löschgruppe Kallenhardt in Atem
erfolgte.

Trotz des fremden Ein-
satzgebietes begann die
Löschgruppe Kallenhardt
mit den Löschmaßnahmen
des Waldbrandes. Mithilfe
von D-Strahlrohren, die zur
Waldbrandausrüstung des
Tanklöschfahrzeuges aus
Kallenhardt gehören, konn-
te die Ausbreitung des Bran-
des zunächst verhindert
werden. Vorteil der D-
Strahlrohre ist die Abgabe
einer geringen Wassermen-
ge, sodass bis zum Eintref-
fen der nachgeforderten
Kräfte durchgehen gelöscht

KALLENHARDT ■  Die Lösch-
gruppe Kallenhardt wurde
am späten Freitagnachmit-
tag mit dem Alarmstich-
wort „Waldbrand“ in der
Nähe der Glenne gerufen.

Beim Eintreffen des hoch-
geländegängigen TLF 3000
der Löschgruppe Kallen-
hardt stellte sich heraus,
dass ca. 200 Quadratmeter
in Flammen standen. Zu-
sätzlich befand sich die Ein-
satzstelle auf dem Gebiet
der Stadt Brilon, so dass um-
gehend eine zusätzliche
Alarmierung der Feuerwehr
Brilon zur Unterstützung

werden konnte. Bei Eintref-
fen der Kräfte aus Scharfen-
berg und Brilon wurde die
Wasserversorgung durch ei-
nen Pendelverkehr herge-
stellt. Drei wasserführende
Fahrzeuge füllten den Tank
in Scharfenberg wieder auf
und konnten die Kamera-
den im Wald mit Wasser
versorgen. Nach vier Stun-
den war der Brand gelöscht.
Wie vor wenigen Wochen in
Kneblinghausen, hat sich
auch bei diesem Einsatz die
hohe Geländegängigkeit des
TLF 3000 aus Kallenhardt
bewährt.

Wald in Flammen

Etwa 200 Quadratmeter Brandfläche bekämpfte die Löschgruppen Kallenhardt zusammen mit Ein-
satzkräften aus Scharfenberg und Brilon in der Nähe der Glenne.

Rauchentwicklung im Pflegeheim
RÜTHEN ■  Der Löschzug Rü-
then wurde am Samstag-
morgen gegen 8.20 Uhr we-
gen einer auslösenden
Brandmeldeanlage zum
Pflegezentrum Rüthen an
der Lippstädter Straße geru-
fen.

Bei Eintreffen nahmen
die Kameraden einen star-
ken Brandgeruch und eine
mittelstarke Verrauchung
im Keller- und Treppen-
hausbereich wahr. Auf-

grund der hohen Anzahl der
Bewohner wurde das Alarm-
stichwort für den Rettungs-
dienst erhöht.

Der Bereitstellungsraum
für den Rettungsdienst wur-
de auf dem Parkplatz
Schlangenpfad an der Se-
kundarschule eingerichtet.
Dort befanden sich drei Ret-
tungswagen, ein Notarzt-
einsatzfahrzeug, der leiten-
de Notarzt sowie der organi-
satorische Leiter Rettungs-

dienst. Zwei Trupps unter
Atemschutz gingen derweil
zur Erkundung im Gebäude
vor und konnten im Techni-
kraum den Brandherd loka-
lisieren.

Die Anlage wurde abge-
schaltet. Der Kellerbereich
und das Treppenhaus wur-
den anschließend von den
Kameraden quergelüftet. So
konnte der Einsatz nach
etwa einer Stunde beendet
werden.

Für das amtierende Königspaar Frank und Verena Dicke samt Hofstaat gab es von Seiten des zahlreich erschienenen Schützenvolks viel
Applaus und von den Musikern die passende Stimmung. ■  Foto: Mertens

Dafür lohnte sich
das Vogelschießen

Schützen feiern Hochfest mit neuen Regenten, viel Musik und Umzug
dann auch genau an das
Schützenfest vor 60 Jahren,
als Heinrich Rüther und Ma-
ria Wolf Königspaar waren,
„da bin ich nämlich kurz
vorher geboren.“ Nachdem
auch das letzte Ständchen
gespielt war, wurde der
Kranz am Ehrenmal nieder-
gelegt und nach dem gro-
ßen Zapfenstreich mündete
der erste Schützenfestabend
in einem rauschenden Fest-
abend.

Am Sonntag fand der gro-
ße Umzug statt. Zu Gast wa-
ren neben dem heimischen
Spielmannszug aus Weste-
reiden auch der Tambour-
korps Oestereiden, der Mu-
sikverein Hegensdorf sowie
die Musikfreunde Spontan
und Ungezwungen aus De-
dinghausen. Für das amtie-
rende Königspaar Frank
und Verena Dicke samt Hof-
staat gab es viel Applaus von
den zahlreichen Zuschau-
ern. ■ halö / hme

noch leben.
Vor 25 Jahren regierten

Georg und Brigitte Dicke,
die Eltern des amtierenden
Königs, über die Westerei-
dener Schützen. Mit 113
Schuss bei eiskaltem Wind
erlangte Dicke damals die
Königswürde.

Ganz schön lange gedau-
ert hat das Vogelschießen

währenddessen vor 40 Jah-
ren: Mit dem 243. Schuss
holte Alfred Fuchs den Aar
von der Stange. Als Königin
an seiner Seite war seine
Frau Elisabeth.

Bevor das goldene Jubel-
paar Anton Stratmann und
Hildegard Steinmetz vor 50
Jahren gefeiert werden
konnte, hatte es Schwierig-
keiten beim Vogelschießen
gegeben, erzählte der
Oberst. Der erinnerte sich

WESTEREIDEN ■  „Das ist ein
geiles Bild, wenn die Musik-
kapelle vorm eigenen Haus
spielt und dahinter ein gan-
zer Schützenverein steht“,
sagte Schützenkönig Frank
Dicke am vergangenen
Samstag sichtlich gerührt
beim Ständchenbringen. Al-
lein deshalb lohne es sich,
den Vogel abzuschießen.
Die Westereidener feiern
dieser Tage nämlich als letz-
ter Ort im Stadtgebiet ihr
Schützenfest.

Eröffnet wurden die Fei-
erlichkeiten mit einer Mes-
se im Festzelt, gehalten von
Pastor Theobald Wiechers.
Anschließend gab’s Ständ-
chen für die Jubelpaare, das
amtierende Königspaar
Frank und Verena Dicke so-
wie Ortsvorsteher Antonius
Krane und Schützenvereins-
Vorsitzenden Klaus Rossa.
Oberst Franz-Bernhard Mey-
er freute sich dabei beson-
ders, dass alle Jubelpaare

Die vier Jubelpaare vorne v.l.: Verena und Frank Dicke (amtierend), Brigitte und Georg Dicke (25 Jah-
re), Elisabeth und Alfred Fuchs (40 Jahre), Hildegard Steinmetz und Anton Stratmann (50 Jahre) und
Maria Wolf und Heinrich Rüther (60 Jahre), hinten Vorstand ■  Foto: Löseke

MEISTE ■  „Wie viel wiegen
unsere Geistlichkeiten ins-
gesamt?“ Mit dieser Schätz-
frage setzten sich am gestri-
gen Sonntag alle Besucher
des Pfarrfestes auseinander.
Die St.-Ursula-Kirche wurde
1191 eingeweiht und am
gestrigen Tag 825 Jahre alt,
weshalb der Pfarrgemeinde-
rat Meiste-Kneblinghausen
zu einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Programm
rund um den Kirchturm
einlud.

Dem Fest ging ein Famili-
engottesdienst voraus. In
diesem gab es eine Kerze für
jedes Sakrament sowie eine
Gabenprozession. Viele
ortsansässige Vereine
brachten sich in das Fest
ein. Die Feuerwehren aus
Meiste und Kneblinghausen
unterhielten den Grillstand,
während der Schützenver-
ein aus Kneblinghausen Ge-
tränke ausschenkte. „Ohne
die Unterstützung der Ver-
eine wäre ein Pfarrfest wie
dieses nicht möglich“, be-
tonte Simone Authmann,
Mitglied des Pfarrgemeinde-
rats.

Die Firmlinge aus Meiste
und Kneblinghausen be-
treuten die jüngsten Besu-
cher beim Pfeil und Bogen
Schießen auf Holz-Hasen,
Bierkrugstoßen und beim
Höllenhockey. Außerdem
standen den Kindern eine
Hüpfburg zur Verfügung.
Am Nachmittag gab es eine
Tombola, bei der an Preisen
von Kartenspielen und
Tischkicker über ein Bier-
Fass bis hin zum Fahrrad al-
les dabei war. Zur Stärkung
gab es zudem unterschiedli-
che Kuchen und Kaffeespen-
den in der Cafeteria sowie
einen Ziegeneis-Stand von
Heike Fredebeul aus Meiste.
Des Weiteren gab es eine
Kirchenführung, zu der sich
zahlreiche interessierte Zu-
hörer in der Kirche einfan-
den.

„Wie viel wiegen die
Geistlichkeiten?“

Auch das wurde geklärt beim Jubiläum von St. Ursula

Die Krippe der Meister
Kirche ist holzgeschnitzt
und 60 Zentimeter groß.
Diese Zahl wird anhand der
Größe der Joseph-Figur ge-
messen. Das gleiche Exem-
plar befindet sich auch im
Petersdom in Köln. Aufge-
peppt wurde der Vortrag
durch persönliche Anekdo-
ten. ■ pia

Der ehemalige stellvertre-
tende Kirchenvorstandsvor-
sitzende Friedel Oesterhoff
erläuterte einzelne Kompo-
nenten, Symbole und Skulp-
turen, die die Kirche ausma-
chen. Auch das Altarbild
und die Rolle der heiligen
Ursula, der Namenspatro-
nin des heiligen Schiffes,
durften nicht fehlen.

Der ehemalige stellvertretende Kirchenvorstandsvorsitzende
Friedel Oesterhoff kannte erläuterte die Komponenten der Kirche.

Das Wetter spielte dem Pfarrgemeinderat in die Karten, sodass ein
gemütliches Beisammensein möglich war. ■  Fotos: Walter


